	Altmedikamente werden kostenlos zurückgenommen


Abgelaufene oder nicht mehr gebrauchte Medikamente können auch in Zukunft von Privatpersonen kostenlos in Apotheken abgegeben werden. Ein neuer Aufkleber (siehe Foto) weist speziell auf dieses Service der Apotheken hin. 
Die gesammelten Medikamente werden vorsortiert und Arzneimittel mit gefährlichen Inhaltsstoffen als Sonderabfall entsorgt. Es handelt sich dabei um Medikamente, die bei Krebserkrankungen eingesetzt werden und um Medikamente mit Schwermetallen (in vielen Augentropfen ist Quecksilber enthalten). Bitte auch gebrauchte Spritzen (Blutreste an den Nadeln stellen eine Infektionsgefahr dar) und alte kaputte Quecksilber-Fieberthermometer auf keinen Fall mit dem Restabfall entsorgen. 

Der Großteil aller Medikamente aus Haushalten, nämlich 98%, ist biologisch gut abbaubar und stellt für die Umwelt keine Gefährdung dar. Eine gesonderte Erfassung über die Apotheken oder über die Altstoffsammelzentren  soll vor allem das Risiko einer missbräuchlichen Verwendung von Altmedikamenten (insbesondere durch Kinder) minimieren. 

Viele Apotheken sammeln Medikamente für Hilfslieferungen in Länder, in denen keine ausreichende medikamentöse Versorgung gegeben ist. Wird ein Medikament nicht vertragen, so ist es ratsam, die meist noch volle Packung möglichst bald in einer Apotheke abzugeben. 

Einige Tipps zur Trennung von Altmedikamenten: Tabletten in den Blister-Verpackungen in die Apotheken bringen, Überkartons und Beipackzettel mit dem Altpapier entsorgen. 

Abgelaufene Arzneitees zuhause mit dem Bioabfall entsorgen. 

Verbandstoffe, Aromaöle, Sonnencremes und Kosmetika sind keine Altmedikamente und gehören zuhause in die Mülltonne. Leere Batterien bitte nicht zur Apotheke, sondern ins Altstoffsammelzentrum  bringen. 


